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Al lgernaine Be üridund
a ) NotwerdeJgk.3it für d'e Aufstellune

Zur Bereitsteltuno von Wohrraurn die E,gertentwicklung ent-
sprechend ifes Bezirksratimordnungsprograrnrrdes unci zur Sicherung
der städtelx.uichen Ordnung ist die Aufstet lung des Bebauungsplardes
Nr. 2 "An c Nebenbahn" erforderlich.
Zusarnrnec t dern gle'chzeltig aufgeste!lter Bebautinc.zpian für der
Ortsteil Redenbeck "Nr. 3 --Vor der Mühle" ist die Err chtung von ,
18 Wohnuncseinheiten (WE.) vorgesehen.
Der drngend benöt.gte Wohnraumbedarf gm Oüstedi Radc.nbeck, rds-
besondere für kinderreiche FernlUen., xPeranle9Zie die Auft.tellung des
eebauurgsr,:anee. Nr.: 2 'An �G�H�U���O���-�H�K�H�Q�R�D�K�U���‡ § 8 (1') Satz 3
Bundesbatrjesetz
Der vcrberelende Baulettplan -Flächennutzungsplan fC das Stadtge-
biet neuen Recht. let irn Aufstellondasverfahrer,.

b ) BevölkerurTsentwicklung

Mit der ZudivaTxlerung vord Ftüchtlingen und Vertraber%en -*the Raden-
beck mit 1 Personen den höchsten Einwohnerstend irr. Jahr 1950
erreicht.
Nach 1950 ivurde die Wanderungsbilenz durch den überregionalen Be:
völkerungs sgleich negativ. so daß 1961 die Bevölkerusgszahl urn
181 auf 770 zurückging. Diese rückläufige Tendenz setzte sich mkt
714 am 27. Z. 1970 und mit 675 Einwohnern ern 31..12. 1973 ge-
�]�l�K�L�W�H�Q���(�G�Q�Z�D�W�‡�F�$�U�Q���I�R�U�W��

�F�������: �R�K�P�L�Q�J�H�E�R�V�W�H�Q�W�‡�������X�Q�G�����H�U�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J

Das Bestreben neeh Bildung von Eigenturn in ::'orrn von f
häusern uric'. Verbesserung der Wohnqualität 1163 die Zah
stellten Wiy'dnungseinheten zwiichen 1961 und 1968 Mit

, stet ltenViE LDro Jahr nur langsarn ansta..gen.
Mit der Bereitstellung edres größeren Beugebietes ml 1
Weston dee Ortes wurde die E3autätigke:t mit 4 WE. pro
1968 und 11.13 dntensiviert. se daß die Belegungse-chte
�M�H���: �(���?�‡���������������H�������������������������D�X�I �����������(�Q�Z�R�K�Q�H�U���M�H���: �(�������U�U�L�G���2��
je WE über den Krededurchschnitt - zurückgegangen

. �'�H���U�H�W�L�D�³�Y���Q�R�F�K�O�L�H�J�H�Q�G�H���%�H�O�H�J�X�Q�J�V�]�G�I�I�H�U���O�l�‰�W���H���‡�N�Q�U�P�H�Q��
Bedarf en Wohnraurn in Recienbeck
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II. Städtebauliche Werte

2

a) Des Plartr:;.';Det hat eine Gesaneläche von

davon sine 3portfläche u. Kinderspielplatz

b) Des Brut mgebiot beträgt clornnach
c) E rsch I ießungsflächen

s. Straßen und Plätze

Bezeichnung

Planstr. A
Planstr. B
Wendeplatz

0...zerschnitt Länge

16.00

Parkflächsn
Verkehrsgrün

92.00

130.00
66.00

Eckabrd.
usw. am

(m 19 % d.Bruttobaugebietes)

d) Das Nettobauland beträgt mithin

davon sin." bereits bebaut

1.472,00

'700,00
421,00
419,00

3.012,00

200,00
00

3.257.00

für die Be'eauung noch zur Verfügung

e) 222.11c112922s22_hte: •

geplent sind 9 Einfam. Häuser mit 9 WE x 3,0 P ersonzn
u. 27 Persenen/je ha Nettobauland zi 17 Personen

f) Bel der geplanten Wohnungsdichte ergeben sich Im Berech der
2-geschoss;.gen Bebauung 5.796 qm Geschoßfläche.
Die nutzbare Geschoßflächenzahl wird deshaib wie folgt berechnet:

5.678 he

3.882 he

1.786 ha

ralLGeschobßflächeqm Nettobaušand 0 4 GFZ,

0,337 ha

1.449 ha

1.449 ha

Ill. Verkehrliche Erschließung
Das zwischen vorhandenenBebauung unmittelbar südlich cf- r K 23 an-
grenzende Baugeblet liegt außerhalb der b el krn 0,300 fee,gesetzten
Ortsdurchfahrtsgrenze
Die Erschließung der geplianten Baugruncbtücke und des vonandenen
Sportplatzes wird durch die Pianshaße A und B mit Wendeplatz vorge-
nornrnen die ;'n die K 23 einrnündet.
Parkflächen für den öffentlichen Verkehr, für Besucher des Sportplatzes
und Bewohne .. s!nd mit 15 Einsteliplätzen an der Planstr. i vorgeseheno
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,V0 Soz'aie Einr chtur.gen
Nach d.;)rn N'eder lächeischen F.. nexsp`elpir-itzgesetzes 'st ekn Ktnder
spie:platz südlie, des vor1ande,13n S por p.tze 99plant. Dieser

Bo zp!az nlege lz,gate Arjage d'e3er
Art rn Ortsted uirf3 cc- 9.750 qm>

V. Wer,;seit.versou iJng und Abtfie.ss.gr es,e',Ugung

Für d Ortste..i Vl:,1..donbeck bc.. eht z. Zt. noel Wale zentraie Wasser-
versorgung. Bis uï Erstz:Itung z:.; her zentraier.Wesserversorgungsanlage
wird ale:‘ Übergan£-:1!Lisung de \f`;Z:;.3:-'::erversorgumg clurch Hausbrunnen nach
DIN 1967 Ziff. 3 •Jorgenemmor

.D1;A Boden- und C7unciwe.3serv-hättnisse lassen Gins Gevv..nnung gesund-
ileitich enwancifr<3,en Tr :r amsrlichender Menge zu..

Die Eeselflgung e.er anf&londer l-lauSabwässet .ist dagegen durch eine
zentraic, Aniage :̀ A 3chwassert,: ts711 rnit Ki410(chGystern msichert).

VI. toste der, Durchführung der Erschl. eßung
Ern F ar,geb Eet sird die) suszubsuenclen Straßen ud Weradeplatz mit
elnev G(‚samtfläche von 2.140 (Jr) vorgeseh9n.
Bei Anralyne eines Durehschnidsatzes von DM 50,00/qm für Erwerb
und F:'-eolegung der Flächon, für die Fahrbahn, Bürgersteige, Regenwasser-
besettlg2unq und Beleuchtung eeyeben sch Gesamtkoster von DM 120.000.--
Nach den Bestirnrnunger des B3auG §§ 128 u. 129 trägt Gerneinde
rninciestans 10 % von dern Erse.l!eßungsaufwand.

Vii.Bodenordnungsmaßnahmen
EYe Stadt Wittlngcn beabsichU.£.,t, vor Ausbau der rri Bebauungsplan fest-
gesetztem Verkehrsflächen und 3rünflächen, cPe für deei Gernenbeclarf
benöt igf en Flächeil n Anspruch zu nehrnen. Werin aufgruncl pr;vater Ver
einbaruegen keine befriedigenden Abmachungen für die Verv,Arkl(.chung
des Bebauungsplenes erzielt können, beabsichtigt d:e Stadt .
Wittngrin gern. §§ 45 ff.; 80 ff. L3BauG.Grenzregelungen vorzunehmen,
Grundstücke umzulegen oder d. erforderlicilenFlächen zu enteignen.

VV;ttingen, 2. Dez. 1975


